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Badewanne einbauen

Den Wannenrand richten Sie mit einer 

Wasserwaage aus, er muss waagerecht 

stehen. Die Wanne selbst hat ein kleines 

Gefälle. Auch das Ab �uss rohr braucht ein 

Gefälle von mindestens einem Prozent.

Für Ablauf samt Siphon rechnen Sie bei Badewannen mindes tens 15 Zentimeter Bo -

denabstand ein, damit Sie ggf. auch mal beide Teile austauschen können. 

Wenn Sie die Wannenseite zumauern, las -

sen Sie in der Nähe des Ablaufs eine Öff -

nung für die Revisionsklappe frei, um dort 

vor dem Ver�ie sen einen Flie senrahmen 

einsetzen zu können.

Badewannen haben – wie auch Duschtassen – ein eingebautes Ge fälle zum 
Ablauf hin. Den Wannenrand können Sie also exakt waagerecht ausrichten. 
Bauen Sie bei Ihrer Wannen verkleidung unbedingt eine Revisions öffnung ein. 
Nur so kommen Sie im Notfall noch einmal an die Ablaufgarnitur heran, etwa 
um sie von innen zu reinigen. Die Fliesen im Fliesen rahmen werden nur durch 
Clips gehalten, die Sie sie jederzeit herausnehmen können.

Typische Maße

Diese Zeichnung zeigt (in Milli metern), wel -

che Richtmaße Sie beachten sollten, wenn 

Sie eine Badewanne selbst einbauen. 

Sie suchen nach einer neuen Badewanne oder Dusche? Bei MAX BAHR 
�nden Sie eine große Auswahl in den verschiedensten Formen und Farben.
Badewannen gibt es aus zwei Materialien: Die klassischen emaillierten 
Stahlwannen haben eine kratzfeste Ober�äche. Sie verlieren aber schnell 
an Wärme und müssen beim Einbau geerdet werden. Acrylwannen halten 
die Wärme länger. Sie sind jedoch kratzemp�ndlicher. Deswegen sollten 
Sie bereits vor der Montage die Staubschutzfolie entfernen, die Wanne auf 
Beschädigungen untersuchen und ggf. umtauschen.
Sie können Ihre neue Wanne auf zwei Arten aufstellen: Entweder Sie benüt -
zen Wannenfüße und ummauern Sie mit Porenbetonsteinen, hinter der Sie 
die Installation verstecken. Oder Sie verwenden einen fertigen Wannenträ -
ger aus Hartschaum, der nach dem Einbau ge�iest wird.

Armaturen

Die Fugen an den Übergängen von 
Wanne zu Fliesen müssen mit einer 
dauerelastischen Sanitärdichtung 
(Silikon) aus der Kartusche verfüllt 
werden. Achten Sie auf schimmelre-
sistente Produkte! Kleben Sie Wanne 
und Fliesen sauber mit Malerkrepp 
ab und ziehen Sie den Silikonstreifen 
mit Ihrem spülwasserbenetzten Zei
ge�nger glatt.

Pro�-Tipp

Für die Badewanne: Klassische Ar ma

tur mit zwei Kreuz griffen und dem An -

schluss für die Handdusche. 

Für Badewanne und Dusche: Der Ein -

handmischer mit Umsteller für den 

Handduschbetrieb.

Für die Dusche: Eine Thermo stat ar

matur mit Tem peraturvorwahl reguliert 

die Wassertemperatur.

Porenbetonsteine oder Wannenträger

Mit Planblocksteinen aus Poren beton 

können Sie die Ver klei dung bis zum Wan-

nenrand hochmauern. Die obersten Steine 

sägen Sie auf die notwendige Höhe zu.

Fertige Wannenträger aus Hart schaum 

�xieren Sie mit etwas Flie senkleber waa-

gerecht am Boden. Lassen Sie Wasser ein, 

um den Druck auf den Boden zu erhöhen.

Alternativ zu Wannenträgern gibt es 

höhenverstellbare Wannenfüße. Diese 

eignen sich für den Einbau mit Poren -

betonsteinen. Sie lassen sich einzeln ju -

stieren – für eine bessere Ausrichtung. 

Zusätzlich benötigen Sie ein Schall -

dämmband für die Isolierung und einen 

Wandanker zur Fixierung an der Wand.

Tipp:

Die Ablaufgarni tur montieren Sie, bevor Sie 

die Wanne aufstellen. Achten Sie auf den 

Sitz der Dichtungen. Machen Sie vor dem 

Einbau einen Funktionstest.

Brausen

Handbrausen können Sie für Wanne wie 

Dusche nutzen. Zum Austausch oder 

Neuanschluss befestigen Sie sie einfach 

mit der Überwurfmutter am Schlauch. 

Drei typische Modelle sind: (a) Hand

brause mit verschiedenen Strahl formen, 

(b) elegante, einfache Brause, meist für 

Badewannen verwendet, (c) Handbrause 

mit stufenlos regulierbarem Strahl.

Eine komplette Brauseanlage für 

eine Dusche besteht aus dem  

(a) Brausekopf, dem (b) Duschschlauch, 

der (c) Duschstange und der (d) 

Thermostat armatur. Die Hal ter ungen 

der Duschstange dichten Sie nur dann 

zur Wand ab, wenn Sie die Dübel löcher 

in die Fliesen mitte und nicht in die Fu -

gen setzen. 
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